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Dezimaldarstellung

Definition

Sei Z10 = {0, . . . , 9} und

x 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
num10(x) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

dann lässt sich die Dezimaldarstellung wie folgt definieren:

Num10(ε) := 0
Für jedes w ∈ Z ∗

10 und jedes x ∈ Z10 gilt:
Num10(wx) = 10 · Num10(w) + num10(x)
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Binärdarstellung

Definition

Sei Z2 = {0, 1} und

x 0 1
num2(x) 0 1

dann lässt sich die Binärdarstellung wie folgt definieren:

Num2(ε) := 0
Für jedes w ∈ Z ∗

2 und jedes x ∈ Z2 gilt:
Num2(wx) = 2 · Num2(w) + num2(x)
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Hexadezimaldarstellung

Definition

Sei Z16 = {0, . . . ,F} und

x 0 1 2 3 4 5 6 7
num16(x) 0 1 2 3 4 5 6 7

x 8 9 A B C D E F
num16(x) 8 9 10 11 12 13 14 15

dann lässt sich die Hexadezimaldarstellung wie folgt definieren:

Num16(ε) := 0
Für jedes w ∈ Z ∗

16 und jedes x ∈ Z16 gilt:
Num16(wx) = 16 · Num16(w) + num16(x)
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Weitere Darstellungen

Z10 nach Zk

Reprk : N0 → Zk

n 7→

{
reprk(n) für n < k

Reprk(n div k) · reprk(n mod k) sonst

Numk(Reprk(w)) = w

Zweierkomplement

Kl = {x ∈ Z | −2l−1 ≤ x ≤ 2l−1 − 1}

Zkpll(x) =

{
0 binl−1(x) für x ≥ 0
1 binl−1(2l−1 + x) für x < 0
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Von einem System zum anderen

Von einem System zum anderen

Sei die Abbildung: Transa,b : Z ∗
b → Z ∗

a

Transa,b(w) = Repra(Numb(w))
Dann ist Transa,b(w) ist die Übersetzung von w.

Bedeutungserhaltende Funktion

Seien A und B Alphabete.
LA ⊆ A∗, LB ⊆ B∗

semA : LA → Sem, semB : LB → Sem
f : LA → LB heißt Übersetzung, wenn für jedes w ∈ LA :
semA(w) =semB(f (w))
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Homomorphismus

Homomorphismus

Seien A und B Alphabete.
h : A∗ → B∗

h Homomorphismus, wenn für jedes w1,w2 ∈ A∗ gilt:
h(w1w2) = h(w1)h(w2)

Präfixfrei

Für keine zwei verschiedene x1, x2 ∈ A gilt: h(x1) ist Präfix von h(x2)
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Huffman-Codierung

zu jedem Zeitpunkt

Menge Mi „zu betrachtende Symbolmengen mit ihren
Häufigkeiten“
ebenso große Menge schon konstruierter Teilbäume

Initialisierung:

M0 ist die Menge aller {(Nx(x), {x})} für x ∈ A,
Als Anfang für die Konstruktion des Baumes zeichnet man für
jedes Symbol einen Knoten mit Markierung (Nx(w), {x}).
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